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ABSCHLUSSBERICHT 2017

8.1 Aktivitäten der Jugendringe in 
Mecklenburg-Vorpommern              
     Forumtheater	am	26.	Juni	2017

Im Rahmen des Kooperationsprojekts „Jugend fragt nach“ 

vom Landesjugendring und dem Landtag Mecklenburg-Vor-

pommern ermöglichte ‚Frontaldiskurs’ ein Forumtheater 

in theaterpädagogischer Begleitung. „Jugend fragt nach“ 

findet jährlich im Schweriner Landtag statt und gibt Raum 

für Jugendbeteiligung, Diskussionen über die Themen der 

Jugendlichen und Wünsche an die Abgeordneten. Die Teil-

nahme richtet sich an Jugendliche zwischen 15 und 20 

Jahren aus Mecklenburg-Vorpommern. 

Forumtheater als Methode des Empowerments hat zum 

Ziel, Konfliktsituationen theatral darzustellen und gemeinsam 

mit dem Publikum alternative Handlungs- und Lösungs-

möglichkeiten zu erarbeiten. Die theatrale und inhaltliche 

Bearbeitung dient darüber hinaus dazu, dass die Beteiligten 

unterschiedliche Meinungen und Perspektiven einnehmen 

und gegebenenfalls Einblick in bzw. Verständnis für ein 

bisher unbekanntes Konfliktfeld erlangen. Dadurch soll 

eine Erweiterung des Handlungspotenzials erreicht werden. 

Ein weiteres methodisches Ziel liegt in der Befähigung 

der jeweiligen benachteiligten Gruppe, ihren Konflikt in 

den Fokus zu bringen sowie eigene Interessen und Ziele 

zu formulieren. 

Für das Forumtheater wurden die 35 Teilnehmenden in 

drei Gruppen eingeteilt, die jeweils von einer Theaterpä-

dagogin oder einem Theaterpädagogen betreut wurden. 

Zunächst tauschten sich die Jugendlichen über mögliche 

- teils selbst erlebte - Konfliktszenarien aus, die potenziell 

für die Bearbeitung im Forumtheater genutzt werden kön-

nen. Im gemeinsamen Austausch wurde sich dann für eine 

Konfliktsituation entschieden. Koordinations- und Konzen-

trationsspiele sowie ein Improvisationstraining führten in 

die theatrale Arbeit ein. Zunächst wurden in den Klein-

gruppen die Konfliktszenarien durchgesprochen, Rollen 

verteilt und das Forumtheater geprobt. Anschließend folgte 

die Darstellung im Plenarsaal vor allem Teilnehmenden, 

die sich in der Rolle als Publikum in die Erarbeitung der 

Handlungs- und Lösungswege einbrachten. 


